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deAllgemeine Sicherheitshinwei-
se für Elektrowerkzeuge

Lesen Sie alle Sicherheitshin-
weise und Anweisungen. Ver-

säumnisse bei der Einhaltung der Sicherheitshin-
weise und Anweisungen können elektrischen 
Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen 
verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen für die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Be-
griff „Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbe-
triebene Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) und 
auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne 
Netzkabel).

1) Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber 
und gut beleuchtet. Unordnung oder un-
beleuchtete Arbeitsbereiche können zu 
Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug 
nicht in explosionsgefährdeter Umge-
bung, in der sich brennbare Flüssigkei-
ten, Gase oder Stäube befinden. Elektro-
werkzeuge erzeugen Funken, die den 
Staub oder die Dämpfe entzünden können.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen 
während der Benutzung des Elektrowerk-
zeugs fern. Bei Ablenkung können Sie die 
Kontrolle über das Gerät verlieren.

2) Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elektrowerk-
zeuges muss in die Steckdose passen. 
Der Stecker darf in keiner Weise verän-
dert werden. Verwenden Sie keine Adap-
terstecker gemeinsam mit schutzgeerde-
ten Elektrowerkzeugen. Unveränderte 
Stecker und passende Steckdosen verrin-
gern das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerde-
ten Oberflächen wie von Rohren, Heizun-
gen, Herden und Kühlschränken. Es be-
steht ein erhöhtes Risiko durch 
elektrischen Schlag, wenn Ihr Körper geer-
det ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen 
oder Nässe fern. Das Eindringen von Was-
ser in ein Elektrowerkzeug erhöht das Risi-
ko eines elektrischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, 
um das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzu-
hängen oder um den Stecker aus der 
Steckdose zu ziehen. Halten Sie das Ka-
bel fern von Hitze, Öl, scharfen Kanten 
oder sich bewegenden Geräteteilen. Be-
schädigte oder verwickelte Kabel erhöhen 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im 
Freien arbeiten, verwenden Sie nur Ver-
längerungskabel, die auch für den Außen-
bereich geeignet sind. Die Anwendung ei-
nes für den Außenbereich geeigneten 
Verlängerungskabels verringert das Risiko 
eines elektrischen Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges 
in feuchter Umgebung nicht vermeidbar 
ist, verwenden Sie einen Fehlerstrom-
schutzschalter. Der Einsatz eines Fehler-
stromschutzschalters vermindert das Risi-
ko eines elektrischen Schlages.

3) Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, 
was Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft 
an die Arbeit mit einem Elektrowerkzeug. 
Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, 
wenn Sie müde sind oder unter dem Ein-
fluss von Drogen, Alkohol oder Medika-
menten stehen. Ein Moment der Unacht-
samkeit beim Gebrauch des 
Elektrowerkzeuges kann zu ernsthaften 
Verletzungen führen.

WARNUNG
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b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung 
und immer eine Schutzbrille. Das Tragen 
persönlicher Schutzausrüstung, wie Staub-
maske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, 
Schutzhelm oder Gehörschutz, je nach Art 
und Einsatz des Elektrowerkzeuges, verrin-
gert das Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbe-
triebnahme. Vergewissern Sie sich, dass 
das Elektrowerkzeug ausgeschaltet ist, 
bevor Sie es an die Stromversorgung 
und/oder den Akku anschließen, es auf-
nehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tra-
gen des Elektrowerkzeuges den Finger am 
Schalter haben oder das Gerät eingeschal-
tet an die Stromversorgung anschließen, 
kann dies zu Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder 
Schraubenschlüssel, bevor Sie das Elek-
trowerkzeug einschalten. Ein Werkzeug 
oder Schlüssel, der sich in einem drehen-
den Geräteteil befindet, kann zu Verletzun-
gen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körperhal-
tung. Sorgen Sie für einen sicheren Stand 
und halten Sie jederzeit das Gleichge-
wicht. Dadurch können Sie das Elektro-
werkzeug in unerwarteten Situationen bes-
ser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen 
Sie keine weite Kleidung oder Schmuck. 
Halten Sie Haare, Kleidung und Hand-
schuhe fern von sich bewegenden Teilen. 
Lockere Kleidung, Schmuck oder lange 
Haare können von sich bewegenden Teilen 
erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangein-
richtungen montiert werden können, 
vergewissern Sie sich, dass diese ange-
schlossen sind und richtig verwendet 
werden. Verwendung einer Staubabsau-
gung kann Gefährdungen durch Staub ver-
ringern.

4) Verwendung und Behandlung des Elektro-
werkzeuges

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwen-
den Sie für Ihre Arbeit das dafür be-
stimmte Elektrowerkzeug. Mit dem pas-
senden Elektrowerkzeug arbeiten Sie 
besser und sicherer im angegebenen Leis-
tungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, des-
sen Schalter defekt ist. Ein Elektrowerk-
zeug, das sich nicht mehr ein- oder aus-
schalten lässt, ist gefährlich und muss 
repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdo-
se und/oder entfernen Sie den Akku, be-
vor Sie Geräteeinstellungen vornehmen, 
Zubehörteile wechseln oder das Gerät 
weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme ver-
hindert den unbeabsichtigten Start des 
Elektrowerkzeuges.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerk-
zeuge außerhalb der Reichweite von Kin-
dern auf. Lassen Sie Personen das Gerät 
nicht benutzen, die mit diesem nicht ver-
traut sind oder diese Anweisungen nicht 
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind ge-
fährlich, wenn sie von unerfahrenen Perso-
nen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorg-
falt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Tei-
le einwandfrei funktionieren und nicht 
klemmen, ob Teile gebrochen oder so be-
schädigt sind, dass die Funktion des Elek-
trowerkzeuges beeinträchtigt ist. Lassen 
Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des 
Gerätes reparieren. Viele Unfälle haben ih-
re Ursache in schlecht gewarteten Elektro-
werkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und 
sauber. Sorgfältig gepflegte Schneidwerk-
zeuge mit scharfen Schneidkanten ver-
klemmen sich weniger und sind leichter zu 
führen.
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g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zube-
hör, Einsatzwerkzeuge usw. entspre-
chend diesen Anweisungen. Berücksichti-
gen Sie dabei die Arbeitsbedingungen 
und die auszuführende Tätigkeit. Der Ge-
brauch von Elektrowerkzeugen für andere 
als die vorgesehenen Anwendungen kann 
zu gefährlichen Situationen führen.

5) Service

a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von 
qualifiziertem Fachpersonal und nur mit 
Original-Ersatzteilen reparieren. Damit 
wird sichergestellt, dass die Sicherheit des 
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Gerätespezifische 
Sicherheitshinweise

Warten Sie den Stillstand der Messerwelle 
ab, bevor Sie das Elektrowerkzeug ablegen. 
Eine freiliegende Messerwelle kann sich mit 
der Oberfläche verhaken und zum Verlust der 
Kontrolle sowie schweren Verletzungen füh-
ren.

Greifen Sie nicht mit den Händen in den 
Spanauswurf. Sie können sich an rotierenden 
Teilen verletzen.

Führen Sie das Elektrowerkzeug nur einge-
schaltet gegen das Werkstück. Es besteht 
sonst die Gefahr eines Rückschlages, wenn 
sich das Einsatzwerkzeug im Werkstück ver-
hakt.

Halten Sie den Hobel beim Arbeiten immer 
so, dass die Hobelsohle flach auf dem Werk-
stück aufliegt. Der Hobel kann sich sonst ver-
kanten und zu Verletzungen führen.

Hobeln Sie nie über Metallgegenstände, Nä-
gel oder Schrauben. Messer und Messerwelle 
können beschädigt werden und zu erhöhten 
Vibrationen führen.

Sichern Sie das Werkstück. Ein mit Spann-
vorrichtungen oder Schraubstock festgehalte-
nes Werkstück ist sicherer gehalten als mit Ih-
rer Hand.

Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht mit 
beschädigtem Kabel. Berühren Sie das be-
schädigte Kabel nicht und ziehen Sie den 
Netzstecker, wenn das Kabel während des 
Arbeitens beschädigt wird. Beschädigte Ka-
bel erhöhen das Risiko eines elektrischen 
Schlages.

Funktionsbeschreibung
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise 
und Anweisungen. Versäumnisse 
bei der Einhaltung der Sicherheits-
hinweise und Anweisungen können 
elektrischen Schlag, Brand und/oder 
schwere Verletzungen verursachen.

Bitte klappen Sie die Aufklappseite mit der Dar-
stellung des Elektrowerkzeugs auf, und lassen 
Sie diese Seite aufgeklappt, während Sie die 
Betriebsanleitung lesen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt, bei fester Auf-
lage Holzwerkstoffe wie z. B. Balken und Bretter 
zu hobeln. Es eignet sich auch zum Abschrägen 
von Kanten und zum Falzen.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Komponen-
ten bezieht sich auf die Darstellung des Elektro-
werkzeuges auf der Grafikseite.

1 Drehknopf für Spantiefeneinstellung

2 Spanauswurf (wahlweise rechts/links)

3 Hobelmesser-/Schlüsseldepot

4 Spantiefenskala

5 Einschaltsperre für Ein-/Ausschalter

6 Ein-/Ausschalter

7 Riemenabdeckung

8 Schraube für Riemenabdeckung

9 Umstellhebel für Spanauswurfrichtung

10 Hobelsohle

11 V-Nuten

12 Messerkopf

13 Spannelement für Hobelmesser

14 Befestigungsschraube für Hobelmesser
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15 HM/TC-Hobelmesser

16 Seitlicher Messerwellenschutz

17 Innensechskantschlüssel

18 Absaugschlauch (Ø 35 mm)*

19 Staub-/Spänesack*

20 Parallelanschlag*

21 Skala für Falzbreite

22 Feststellmutter für Einstellung Falzbreite

23 Befestigungsschraube für Parallel-/Winkel-
anschlag

24 Winkelanschlag*

25 Feststellmutter für Winkeleinstellung

26 Befestigungsschraube für Falztiefenanschlag

27 Falztiefenanschlag*

28 Parkschuh

29 Servicestation*

30 Antriebsriemen

31 Großes Riemenrad

32 Kleines Riemenrad

*Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört 
nicht zum Standard-Lieferumfang.

Technische Daten

Geräusch-/Vibrationsinformation
Messwerte ermittelt entsprechend EN 60745.

Der A-bewertete Geräuschpegel des Gerätes be-
trägt typischerweise: Schalldruckpegel 85 dB(A); 
Schallleistungspegel 96 dB(A). Unsicherheit 
K=3 dB.
Gehörschutz tragen!

Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier 
Richtungen) ermittelt entsprechend EN 60745:
Schwingungsemissionswert ah =5,5 m/s2, Unsi-
cherheit K =1,5 m/s2.

Der in diesen Anweisungen angegebene Schwin-
gungspegel ist entsprechend einem in EN 60745 
genormten Messverfahren gemessen worden 
und kann für den Vergleich von Elektrowerkzeu-
gen miteinander verwendet werden. Er eignet 
sich auch für eine vorläufige Einschätzung der 
Schwingungsbelastung.
Der angegebene Schwingungspegel repräsen-
tiert die hauptsächlichen Anwendungen des Elek-
trowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektrowerk-
zeug für andere Anwendungen, mit 
abweichenden Einsatzwerkzeugen oder ungenü-
gender Wartung eingesetzt wird, kann der 
Schwingungspegel abweichen. Dies kann die 
Schwingungsbelastung über den gesamten Ar-
beitszeitraum deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbe-
lastung sollten auch die Zeiten berücksichtigt wer-
den, in denen das Gerät abgeschaltet ist oder zwar 
läuft, aber nicht tatsächlich im Einsatz ist. Dies 
kann die Schwingungsbelastung über den gesam-
ten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum 
Schutz des Bedieners vor der Wirkung von Schwin-
gungen fest wie zum Beispiel: Wartung von Elek-
trowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten 
der Hände, Organisation der Arbeitsabläufe. 

Konformitätserklärung
Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass 
das unter „Technische Daten“ beschriebene Pro-
dukt mit den folgenden Normen oder normativen 
Dokumenten übereinstimmt: EN 60745 gemäß 
den Bestimmungen der Richtlinien 
2004/108/EG, 98/37/EG (bis 28.12.2009), 
2006/42/EG (ab 29.12.2009).

Hobel GHO 40-82 C
Professional

Sachnummer 0 601 59A ...

Nennaufnahmeleistung W 850

Abgabeleistung W 450

Leerlaufdrehzahl min-1 14000

Spantiefe mm 0 – 4,0

Falztiefe mm 0 – 24

max. Hobelbreite mm 82

Gewicht entsprechend 
EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,2

Schutzklasse /II
Angaben gelten für Nennspannungen [U] 230/240 V. Bei 
niedrigeren Spannungen und in länderspezifischen Aus-
führungen können diese Angaben variieren.

Bitte beachten Sie die Sachnummer auf dem Typen-
schild Ihres Elektrowerkzeugs. Die Handelsbezeichnun-
gen einzelner Elektrowerkzeuge können variieren.
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Technische Unterlagen bei:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC, 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

07.12.2007, Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Montage
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerk-
zeug den Netzstecker aus der Steckdose.

Werkzeugwechsel
Vorsicht beim Wechsel der Hobelmesser. 
Fassen Sie die Hobelmesser nicht an den 
Schneidkanten an. Sie können sich an den 
scharfen Schneidkanten verletzen.

Verwenden Sie nur Original Bosch HM/TC-Hobel-
messer.

Das Hobelmesser aus Hartmetall (HM/TC) hat 2 
Schneiden und kann gewendet werden. Sind bei-
de Schneidkanten stumpf, muss das Hobelmes-
ser 15 gewechselt werden. Das HM/TC-Hobel-
messer darf nicht nachgeschärft werden.

Hobelmesser demontieren (siehe Bild A)

Zum Wenden oder Ersetzen des Hobelmessers 
15 drehen Sie den Messerkopf 12, bis er parallel 
zur Hobelsohle 10 steht.

Lösen Sie die 2 Befestigungsschrauben 14 
mit dem Innensechskantschlüssel 17 ca. 
1 – 2 Umdrehungen.

Falls erforderlich lösen Sie das Spannele-
ment 13 durch einen leichten Schlag mit ei-
nem geeigneten Werkzeug, z. B. einem Holz-
keil.

Klappen Sie den seitlichen Messerwellen-
schutz 16 herunter und schieben Sie mit ei-
nem Holzstück das Hobelmesser 15 seitlich 
aus dem Messerkopf 12 heraus.

Hobelmesser montieren (siehe Bild B)

Durch die Führungsnut des Hobelmessers wird 
beim Wechseln bzw. Wenden stets eine gleich-
mäßige Höheneinstellung gewährleistet.

Falls erforderlich, reinigen Sie den Messersitz im 
Spannelement 13 und das Hobelmesser 15.

Achten Sie beim Einbau des Hobelmessers dar-
auf, dass es einwandfrei in der Aufnahmeführung 
des Spannelementes 13 sitzt und bündig an der 
Seitenkante der hinteren Hobelsohle 10 ausge-
richtet wird. Ziehen Sie anschließend die 2 Be-
festigungsschrauben 14 mit dem Innensechs-
kantschlüssel 17 fest.

Hinweis: Prüfen Sie vor der Inbetriebnahme den 
festen Sitz der Befestigungsschrauben 14. Dre-
hen Sie den Messerkopf 12 von Hand durch und 
stellen Sie sicher, dass das Hobelmesser nir-
gends streift.

Staub-/Späneabsaugung
Stäube von Materialien wie bleihaltigem An-
strich, einigen Holzarten, Mineralien und Me-
tall können gesundheitsschädlich sein. Berüh-
ren oder Einatmen der Stäube können 
allergische Reaktionen und/oder Atem-
wegserkrankungen des Benutzers oder in der 
Nähe befindlicher Personen hervorrufen.
Bestimmte Stäube wie Eichen- oder Buchen-
staub gelten als krebserzeugend, besonders 
in Verbindung mit Zusatzstoffen zur Holzbe-
handlung (Chromat, Holzschutzmittel). As-
besthaltiges Material darf nur von Fachleuten 
bearbeitet werden.

– Benutzen Sie möglichst eine Staubabsau-
gung.

– Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeits-
platzes.

– Es wird empfohlen, eine Atemschutzmaske 
mit Filterklasse P2 zu tragen.

Beachten Sie in Ihrem Land gültige Vorschrif-
ten für die zu bearbeitenden Materialien.

Reinigen Sie den Spanauswurf 2 regelmäßig. Ver-
wenden Sie zum Reinigen eines verstopften Spa-
nauswurfes ein geeignetes Werkzeug, z. B. ein 
Holzstück, Druckluft, etc.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Greifen Sie nicht mit den Händen in den 
Spanauswurf. Sie können sich an rotierenden 
Teilen verletzen.

Verwenden Sie zur Gewährleistung einer optima-
len Absaugung stets eine Fremdabsaugvorrich-
tung oder einen Staub-/Spänesack.

Fremdabsaugung (siehe Bild C)

An den Spanauswurf kann beidseitig ein Absaug-
schlauch (Ø 35 mm) 18 (Zubehör) gesteckt wer-
den. 

Verbinden Sie den Absaugschlauch 18 mit einem 
Staubsauger (Zubehör). Eine Übersicht zum An-
schluss an verschiedene Staubsauger finden Sie 
am Ende dieser Anleitung.

Der Staubsauger muss für den zu bearbeitenden 
Werkstoff geeignet sein.

Verwenden Sie beim Absaugen von besonders 
gesundheitsgefährdenden, krebserzeugenden 
oder trockenen Stäuben einen Spezialsauger.

In Deutschland werden für Holzstäube auf Grund 
TRGS 553 geprüfte Absaugeinrichtungen gefor-
dert, die interne Absaugvorrichtung darf im ge-
werblichen Bereich nicht verwendet werden. Für 
andere Materialien muss der gewerbliche Betrei-
ber die speziellen Anforderungen mit der zustän-
digen Berufsgenossenschaft klären.

Eigenabsaugung (siehe Bild C)

Bei kleineren Arbeiten können Sie einen 
Staub-/Spänesack (Zubehör) 19 anschließen. 
Stecken Sie den Staubsackstutzen fest in den 
Spanauswurf 2. Entleeren Sie den Staub-/Spä-
nesack 19 rechtzeitig, damit die Staubaufnahme 
optimal erhalten bleibt.

Wählbarer Spanauswurf

Mit dem Umstellhebel 9 kann der Spanauswurf 2 
nach rechts oder links umgestellt werden. Drü-
cken Sie den Umstellhebel 9 immer bis zum Ein-
rasten in die Endposition. Die gewählte Spanaus-
wurfrichtung wird durch ein Pfeilsymbol auf dem 
Umstellhebel 9 angezeigt.

Betrieb

Betriebsarten

Spantiefe einstellen

Mit dem Drehknopf 1 kann die Spantiefe stufen-
los von 0–4,0 mm anhand der Spantiefenskala 4 
(Skalenteilung = 0,1 mm) eingestellt werden.

Parkschuh (siehe Bild G)

Der Parkschuh 28 ermöglicht das Abstellen des 
Elektrowerkzeuges direkt nach dem Arbeitsvor-
gang ohne der Gefahr einer Beschädigung von 
Werkstück oder Hobelmesser. Beim Arbeitsvor-
gang wird der Parkschuh 28 hoch geschwenkt 
und der hintere Teil der Hobelsohle 10 freigege-
ben.

Inbetriebnahme
Beachten Sie die Netzspannung! Die Span-
nung der Stromquelle muss mit den Angaben 
auf dem Typenschild des Elektrowerkzeuges 
übereinstimmen. Mit 230 V gekennzeichnete 
Elektrowerkzeuge können auch an 220 V be-
trieben werden.

Ein-/Ausschalten

Zur Inbetriebnahme des Elektrowerkzeuges be-
tätigen Sie zuerst die Einschaltsperre 5 und drü-
cken anschließend den Ein-/Ausschalter 6 und 
halten ihn gedrückt.

Um das Elektrowerkzeug auszuschalten lassen 
Sie den Ein-/Ausschalter 6 los.

Hinweis: Aus Sicherheitsgründen kann der 
Ein-/Ausschalter 6 nicht arretiert werden, son-
dern muss während des Betriebes ständig ge-
drückt bleiben.

Konstantelektronik

Die Konstantelektronik hält die Drehzahl bei 
Leerlauf und Last nahezu konstant und gewähr-
leistet eine gleichmäßige Arbeitsleistung.

Sanftanlauf

Der elektronische Sanftanlauf begrenzt das Dreh-
moment beim Einschalten und erhöht die Le-
bensdauer des Motors und des Antriebsriemens.
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Temperaturabhängiger Überlastschutz

Bei Überlastung wird die Drehzahl reduziert. Las-
sen Sie das Elektrowerkzeug unbelastet bei 
höchster Leerlaufdrehzahl ca. 30 Sekunden ab-
kühlen.

Arbeitshinweise

Hobelvorgang (siehe Bild G)

Stellen Sie die gewünschte Spantiefe ein und 
setzen Sie das Elektrowerkzeug mit dem vorde-
ren Teil der Hobelsohle 10 an das Werkstück an.

Führen Sie das Elektrowerkzeug nur einge-
schaltet gegen das Werkstück. Es besteht 
sonst die Gefahr eines Rückschlages, wenn 
sich das Einsatzwerkzeug im Werkstück ver-
hakt.

Schalten Sie das Elektrowerkzeug ein und führen 
Sie es mit gleichmäßigem Vorschub über die zu 
bearbeitende Oberfläche.

Zur Erzielung hochwertiger Oberflächen arbeiten 
Sie nur mit geringem Vorschub und üben den 
Druck mittig auf die Hobelsohle aus.

Beim Bearbeiten harter Materialien, z. B. Hart-
holz, sowie bei Ausnutzung der maximalen Hobel-
breite stellen Sie nur geringe Spantiefen ein und 
reduzieren Sie ggf. den Hobelvorschub.

Überhöhter Vorschub mindert die Oberflächen-
güte und kann zur schnellen Verstopfung des 
Spanauswurfes führen.

Nur scharfe Hobelmesser bringen gute Schnitt-
leistung und schonen das Elektrowerkzeug.

Der integrierte Parkschuh 28 ermöglicht auch ein 
Fortsetzen des Hobelvorganges nach Unterbre-
chung an beliebiger Stelle des Werkstückes:

– Setzen Sie das Elektrowerkzeug, mit nach un-
ten geklapptem Parkschuh, auf die weiter zu 
bearbeitende Stelle des Werkstückes.

– Schalten Sie das Elektrowerkzeug ein.
– Verlagern Sie den Auflagedruck auf die vorde-

re Hobelsohle und schieben Sie das Elektro-
werkzeug langsam nach vorn ( ). Dabei wird 
der Parkschuh nach oben weggeschwenkt 
( ), so dass der hintere Teil der Hobelsohle 
wieder am Werkstück anliegt.

– Führen Sie das Elektrowerkzeug mit gleichmä-
ßigem Vorschub über die zu bearbeitende 
Oberfläche ( ).

Kanten anfasen (siehe Bild H)

Die in der vorderen Hobelsohle vorhandenen V-
Nuten ermöglichen ein schnelles und einfaches 
Anfasen von Werkstückkanten. Verwenden Sie 
die entsprechende V-Nut je nach gewünschter 
Fasenbreite. Setzen Sie dazu den Hobel mit der 
V-Nut auf die Werkstückkante auf und führen Sie 
ihn an dieser entlang.

Hobeln mit Parallel-/Winkelanschlag 
(siehe Bilder D–F)

Montieren Sie den Parallelanschlag 20 bzw. den 
Winkelanschlag 24 jeweils mit der Befestigungs-
schraube 23 am Elektrowerkzeug. Montieren Sie 
je nach Einsatz den Falztiefenanschlag 27 mit der 
Befestigungsschraube 26 am Elektrowerkzeug.

Lösen Sie die Feststellmutter 22 und stellen Sie 
die gewünschte Falzbreite an der Skala 21 ein. 
Ziehen Sie die Feststellmutter 22 wieder fest.

Stellen Sie die gewünschte Falztiefe mit dem 
Falztiefenanschlag 27 entsprechend ein.

Führen Sie den Hobelvorgang mehrmals durch, 
bis die gewünschte Falztiefe erreicht ist. Führen 
Sie den Hobel mit seitlichem Auflagedruck.

Anschrägen mit Winkelanschlag

Stellen Sie beim An-
schrägen von Falzen 
und Flächen den erfor-
derlichen Schrägungs-
winkel mit der Winkel-
einstellung 25 ein.

Verwendete Nut Maß a 
(mm)

keine 0 – 5,7
klein 1,9 – 7,6
mittel 4,7 – 10,3
groß 5,9 – 11,6
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Hobelmesser-/Schlüsseldepot

Im Hobelmesser-/Schlüsseldepot 3 kann wie im 
Bild gezeigt ein Hobelmesser 15 und ein In-
nensechskantschlüssel 17 untergebracht wer-
den. Zum Entnehmen des Depotinhaltes ziehen 
Sie das Hobelmesser-/Schlüsseldepot 3 vollstän-
dig aus dem Hobel heraus.

Servicestation (siehe Bild I)

Die Servicestation 29 im Koffer kann als Aufnah-
mevorrichtung für den Hobel, z.B. zum Messer-
wechsel, verwendet werden.

Verwenden Sie die Servicestation nicht zum 
stationären Betrieb des Hobels.

Wartung und Service

Wartung und Reinigung
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Lüf-
tungsschlitze sauber, um gut und sicher zu 
arbeiten.

Halten Sie den Parkschuh 28 freigängig und reini-
gen Sie ihn regelmäßig.

Sollte das Elektrowerkzeug trotz sorgfältiger Her-
stellungs- und Prüfverfahren einmal ausfallen, ist 
die Reparatur von einer autorisierten Kunden-
dienststelle für Bosch-Elektrowerkzeuge ausfüh-
ren zu lassen.

Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteilbe-
stellungen bitte unbedingt die 10-stellige Sach-
nummer laut Typenschild des Elektrowerkzeuges 
an.

Antriebsriemen wechseln (siehe Bilder K–L)

Drehen Sie die Schraube 8 heraus und nehmen 
Sie die Riemenabdeckung 7 ab. Entfernen Sie 
den verschlissenen Antriebsriemen 30.

Reinigen Sie vor Einbau eines neuen Antriebsrie-
mens 30 beide Riemenräder 31 und 32.

Legen Sie den neuen Antriebsriemen 30 zuerst 
auf das kleine Riemenrad 32 auf und drücken Sie 
den Antriebsriemen 30 anschließend unter Dre-
hen von Hand auf das große Riemenrad 31 auf.

Setzen Sie die Riemenabdeckung 7 auf und zie-
hen Sie die Schraube 8 fest.

Kundendienst und Kundenberatung
Der Kundendienst beantwortet Ihre Fragen zu 
Reparatur und Wartung Ihres Produkts sowie zu 
Ersatzteilen. Explosionszeichnungen und Infor-
mationen zu Ersatzteilen finden Sie auch unter:
www.bosch-pt.com
Das Bosch-Kundenberater-Team hilft Ihnen gerne 
bei Fragen zu Kauf, Anwendung und Einstellung 
von Produkten und Zubehören.

www.powertool-portal.de, das Internetportal 
für Handwerker und Heimwerker.
www.ewbc.de, der Informations-Pool für Hand-
werk und Ausbildung.

Deutschland

Robert Bosch GmbH
Servicezentrum Elektrowerkzeuge
Zur Luhne 2
37589 Kalefeld – Willershausen
Tel. Kundendienst: +49 (1805) 70 74 10
Fax: +49 (1805) 70 74 11
E-Mail: Servicezentrum.Elektrowerkzeuge@de.
bosch.com
Tel. Kundenberatung: +49 (1803) 33 57 99
Fax: +49 (711) 7 58 19 30
E-Mail: kundenberatung.ew@de.bosch.com

15

3

17
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Österreich

ABE Service GmbH
Jochen-Rindt-Straße 1
1232 Wien
Tel. Service: +43 (01) 61 03 80
Fax: +43 (01) 61 03 84 91
Tel. Kundenberater: +43 (01) 7 97 22 30 66
E-Mail: abe@abe-service.co.at

Schweiz

Tel.: +41 (044) 8 47 15 11
Fax: +41 (044) 8 47 15 51

Luxemburg

Tel.: +32 (070) 22 55 65
Fax: +32 (070) 22 55 75
E-Mail: outillage.gereedschap@be.bosch.com

Entsorgung
Elektrowerkzeuge, Zubehör und Verpackungen 
sollen einer umweltgerechten Wiederverwertung 
zugeführt werden.

Nur für EU-Länder:

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht 
in den Hausmüll!
Gemäß der Europäischen Richtli-
nie 2002/96/EG über Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte und ihrer Um-
setzung in nationales Recht müs-

sen nicht mehr gebrauchsfähige Elektrowerkzeu-
ge getrennt gesammelt und einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt 
werden.

Änderungen vorbehalten.
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itAvvertenze generali di pericolo 
per elettroutensili

Leggere tutte le avvertenze 
di pericolo e le istruzioni 

operative. In caso di mancato rispetto delle av-
vertenze di pericolo e delle istruzioni operative si 
potrà creare il pericolo di scosse elettriche, in-
cendi e/o incidenti gravi.

Conservare tutte le avvertenze di pericolo e le 
istruzioni operative per ogni esigenza futura.

Il termine «elettroutensile» utilizzato nelle avver-
tenze di pericolo si riferisce ad utensili elettrici 
alimentati dalla rete (con linea di allacciamento) 
ed ad utensili elettrici alimentati a batteria (sen-
za linea di allacciamento).

1) Sicurezza della postazione di lavoro

a) Tenere la postazione di lavoro sempre pu-
lita e ben illuminata. Il disordine oppure 
zone della postazione di lavoro non illumi-
nate possono essere causa di incidenti.

b) Evitare d’impiegare l’elettroutensile in 
ambienti soggetti al rischio di esplosioni 
nei quali si abbia presenza di liquidi, gas 
o polveri infiammabili. Gli elettroutensili 
producono scintille che possono far in-
fiammare la polvere o i gas.

c) Tenere lontani i bambini ed altre persone 
durante l’impiego dell’elettroutensile. 
Eventuali distrazioni potranno comportare 
la perdita del controllo sull’elettroutensile.

2) Sicurezza elettrica

a) La spina di allacciamento alla rete 
dell’elettroutensile deve essere adatta al-
la presa. Evitare assolutamente di appor-
tare modifiche alla spina. Non impiegare 
spine adattatrici assieme ad elettrouten-
sili dotati di collegamento a terra. Le spi-
ne non modificate e le prese adatte allo 
scopo riducono il rischio di scosse elettri-
che.

b) Evitare il contatto fisico con superfici col-
legate a terra, come tubi, riscaldamenti, 
cucine elettriche e frigoriferi. Sussiste un 
maggior rischio di scosse elettriche nel 
momento in cui il corpo è messo a massa.

c) Custodire l’elettroutensile al riparo dalla 
pioggia o dall’umidità. La penetrazione 
dell’acqua in un elettroutensile aumenta il 
rischio di una scossa elettrica.

d) Non usare il cavo per scopi diversi da 
quelli previsti ed, in particolare, non usar-
lo per trasportare o per appendere l’elet-
troutensile oppure per estrarre la spina 
dalla presa di corrente. Non avvicinare il 
cavo a fonti di calore, olio, spigoli taglien-
ti e neppure a parti della macchina che si-
ano in movimento. I cavi danneggiati o ag-
grovigliati aumentano il rischio 
d’insorgenza di scosse elettriche.

e) Qualora si voglia usare l’elettroutensile 
all’aperto, impiegare solo ed esclusiva-
mente cavi di prolunga che siano adatti 
per l’impiego all’esterno. L’uso di un cavo 
di prolunga omologato per l’impiego 
all’esterno riduce il rischio d’insorgenza di 
scosse elettriche.

f) Qualora non fosse possibile evitare di uti-
lizzare l’elettroutensile in ambiente umi-
do, utilizzare un interruttore di sicurezza. 
L’uso di un interruttore di sicurezza riduce 
il rischio di una scossa elettrica.

3) Sicurezza delle persone

a) È importante concentrarsi su ciò che si 
sta facendo e maneggiare con giudizio 
l’elettroutensile durante le operazioni di 
lavoro. Non utilizzare mai l’elettroutensi-
le in caso di stanchezza oppure quando ci 
si trovi sotto l’effetto di droghe, bevande 
alcoliche e medicinali.  Un attimo di distra-
zione durante l’uso dell’elettroutensile può 
essere causa di gravi incidenti.

b) Indossare sempre equipaggiamento pro-
tettivo individuale, nonché guanti protet-
tivi. Indossando abbigliamento di protezio-
ne personale come la maschera per 
polveri, scarpe di sicurezza che non scivo-
lino, elmetto di protezione oppure prote-
zione acustica a seconda del tipo e dell’ap-
plicazione dell’elettroutensile, si riduce il 
rischio di incidenti.

AVVERTENZA
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c) Evitare l’accensione involontaria 
dell’elettroutensile. Prima di collegarlo 
alla rete di alimentazione elettrica e/o al-
la batteria ricaricabile, prima di prenderlo 
oppure prima di iniziare a trasportarlo, 
assicurarsi che l’elettroutensile sia spen-
to.  Tenendo il dito sopra l’interruttore 
mentre si trasporta l’elettroutensile oppu-
re collegandolo all’alimentazione di cor-
rente con l’interruttore inserito, si vengono 
a creare situazioni pericolose in cui posso-
no verificarsi seri incidenti.

d) Prima di accendere l’elettroutensile to-
gliere gli attrezzi di regolazione o la chia-
ve inglese. Un accessorio oppure una chia-
ve che si trovi in una parte rotante della 
macchina può provocare seri incidenti.

e) Evitare una posizione anomala del corpo. 
Avere cura di mettersi in posizione sicura 
e di mantenere l’equilibrio in ogni situa-
zione. In questo modo è possibile control-
lare meglio l’elettroutensile in caso di si-
tuazioni inaspettate.

f) Indossare vestiti adeguati. Non indossare 
vestiti larghi, né portare bracciali e cate-
nine. Tenere i capelli, i vestiti ed i guanti 
lontani da pezzi in movimento. Vestiti len-
ti, gioielli o capelli lunghi potranno impi-
gliarsi in pezzi in movimento.

g) In caso fosse previsto il montaggio di di-
spositivi di aspirazione della polvere e di 
raccolta, assicurarsi che gli stessi siano 
collegati e che vengano utilizzati corretta-
mente. L’utilizzo di un’aspirazione polvere 
può ridurre lo svilupparsi di situazioni peri-
colose dovute alla polvere.

4) Trattamento accurato ed uso corretto degli 
elettroutensili

a) Non sottoporre la macchina a sovraccari-
co. Per il proprio lavoro, utilizzare esclu-
sivamente l’elettroutensile esplicitamen-
te previsto per il caso. Con un 
elettroutensile adatto si lavora in modo mi-
gliore e più sicuro nell’ambito della sua po-
tenza di prestazione.

b) Non utilizzare mai elettroutensili con in-
terruttori difettosi. Un elettroutensile con 
l’interruttore rotto è pericoloso e deve es-
sere aggiustato.

c) Prima di procedere ad operazioni di rego-
lazione sulla macchina, prima di sostitui-
re parti accessorie oppure prima di posa-
re la macchina al termine di un lavoro, 
estrarre sempre la spina dalla presa della 
corrente e/o estrarre la batteria ricarica-
bile. Tale precauzione eviterà che l’elet-
troutensile possa essere messo in funzione 
involontariamente.

d) Quando gli elettroutensili non vengono 
utilizzati, conservarli al di fuori del raggio 
di accesso di bambini. Non fare usare 
l’elettroutensile a persone che non siano 
abituate ad usarlo o che non abbiano let-
to le presenti istruzioni. Gli elettroutensili 
sono macchine pericolose quando vengo-
no utilizzati da persone non dotate di suffi-
ciente esperienza.

e) Eseguire la manutenzione dell’elettrou-
tensile operando con la dovuta diligenza. 
Accertarsi che le parti mobili della mac-
china funzionino perfettamente, che non 
s’inceppino e che non ci siano pezzi rotti 
o danneggiati al punto da limitare la fun-
zione dell’elettroutensile stesso. Prima di 
iniziare l’impiego, far riparare le parti 
danneggiate. Numerosi incidenti vengono 
causati da elettroutensili la cui manuten-
zione è stata effettuata poco accuratamen-
te.

f) Mantenere gli utensili da taglio sempre 
affilati e puliti. Gli utensili da taglio curati 
con particolare attenzione e con taglienti 
affilati s’inceppano meno frequentemente 
e sono più facili da condurre.

g) Utilizzare l’elettroutensile, gli accessori 
opzionali, gli utensili per applicazioni spe-
cifiche ecc., sempre attenendosi alle pre-
senti istruzioni. Così facendo, tenere 
sempre presente le condizioni di lavoro e 
le operazioni da eseguire. L’impiego di 
elettroutensili per usi diversi da quelli con-
sentiti potrà dar luogo a situazioni di peri-
colo.
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5) Assistenza

a) Fare riparare l’elettroutensile solo ed 
esclusivamente da personale specializza-
to e solo impiegando pezzi di ricambio 
originali. In tale maniera potrà essere sal-
vaguardata la sicurezza dell’elettroutensi-
le.

Istruzioni di sicurezza 
specifiche per la macchina

Prima di appoggiare l’elettroutensile, atten-
dere sempre fino all’arresto dell’albero por-
talame.  Un albero portalame non protetto 
può rimanere agganciato alla superficie e cau-
sare la perdita di controllo nonché gravi lesio-
ni.

Non avvicinare mai le mani all’espulsione dei 
trucioli. Le parti rotanti costituiscono un con-
creto pericolo.

Avvicinare l’elettroutensile alla superficie in 
lavorazione soltanto quando è in azione. In 
caso contrario vi è il pericolo di provocare un 
contraccolpo se l’utensile ad innesto si incep-
pa nel pezzo in lavorazione.

Durante le operazioni di lavoro tenere sem-
pre il pialletto in modo che la suola del pial-
letto sia appoggiata in modo piano sul pezzo 
in lavorazione. Altrimenti il pialletto può incli-
narsi e causare lesioni.

Non passare mai il pialletto sopra oggetti 
metallici, chiodi oppure viti. Lama e albero 
portalame possono venire danneggiati e pos-
sono verificarsi vibrazioni elevate.

Assicurare il pezzo in lavorazione. Un pezzo 
in lavorazione può essere bloccato con sicu-
rezza in posizione solo utilizzando un apposi-
to dispositivo di serraggio oppure una morsa 
a vite e non tenendolo con la semplice mano.

Mai utilizzare l’elettroutensile con un cavo 
danneggiato. Non toccare il cavo danneggia-
to ed estrarre la spina di rete in caso che si 
dovesse danneggiare il cavo mentre si lavo-
ra. Cavi danneggiati aumentano il rischio di 
una scossa di corrente elettrica.

Descrizione del funzionamento
Leggere tutte le avvertenze di peri-
colo e le istruzioni operative. In ca-
so di mancato rispetto delle avver-
tenze di pericolo e delle istruzioni 
operative si potrà creare il pericolo 

di scosse elettriche, incendi e/o incidenti gravi.

Si prega di aprire la pagina ribaltabile su cui si 
trova raffigurata schematicamente la macchina e 
lasciarla aperta mentre si legge il manuale delle 
Istruzioni per l’uso.

Uso conforme alle norme
L’elettroutensile è idoneo per la piallatura di su-
perfici resistenti di legno come p. es. travi ed as-
si. Lo stesso è adatto anche per il taglio obliquo 
di bordi e per la scanalatura.

Componenti illustrati
La numerazione dei componenti illustrati si riferi-
sce all’illustrazione dell’elettroutensile che si tro-
va sulla pagina con la rappresentazione grafica.

1 Manopola per la regolazione della profondità 
di passata

2 Espulsione trucioli (a scelta a destra/a sinistra)

3 Magazzino porta-lame per piallare/chiave

4 Scala profondità di passata

5 Pulsante di sicurezza dell’interruttore 
di avvio/arresto

6 Interruttore di avvio/arresto

7 Copertura della cinghia

8 Vite per copertura della cinghia

9 Leva di commutazione per direzione 
dell’espulsione trucioli

10 Suola del pialletto

11 Scanalature a V

12 Cilindro lama

13 Elemento di serraggio per lama per piallare

14 Vite di fissaggio per lama per piallare

15 Lama del pialletto in metallo duro (HM/TC)

16 Protezione laterale albero portalame

17 Chiave per vite a esagono cavo

18 Tubo di aspirazione (Ø 35 mm)*

19 Sacchetto raccoglipolvere/raccoglitrucioli*
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20 Guida parallela*

21 Scala per larghezza di battuta

22 Controdado per regolazione della larghezza 
di battuta

23 Vite di fissaggio per guida parallela/guida an-
golare

24 Battuta di guida angolare*

25 Controdado per regolazione dell’angolo

26 Vite di fissaggio per guida profondità di bat-
tuta

27 Guida profondità di battuta*

28 Piedino d’appoggio

29 Stazione di servizio*

30 Cinghia d’azionamento

31 Ruota grande della cinghia

32 Ruota piccola della cinghia

*L’accessorio illustrato o descritto nelle istruzioni per 
l’uso non è compreso nella fornitura standard.

Dati tecnici

Informazioni sulla rumorosità e sulla vi-
brazione
Valori misurati conformemente alla norma 
EN 60745.

Il livello di pressione acustica stimato A della 
macchina ammonta a dB(A): livello di rumorosità 
85 dB(A); livello di potenza acustica 96 dB(A). In-
certezza della misura K=3 dB.
Usare la protezione acustica!

Valori totali delle oscillazioni (somma di vettori in 
tre direzioni) misurati conformemente alla norma 
EN 60745:
Valore di emissione dell’oscillazione 
ah =5,5 m/s2, Incertezza della misura K =1,5 m/s2.

Il livello di vibrazioni indicato nelle presenti istru-
zioni è stato rilevato seguendo una procedura di 
misurazione conforme alla norma EN 60745 e 
può essere utilizzato per confrontare gli elettrou-
tensili. Lo stesso è idoneo anche per una valuta-
zione temporanea della sollecitazione da vibra-
zioni.
Il livello di vibrazioni indicato rappresenta gli im-
pieghi principali dell’elettroutensile. Qualora 
l’elettroutensile venisse utilizzato tuttavia per al-
tri impieghi, con accessori differenti oppure con 
manutenzione insufficiente, Il livello di vibrazioni 
può differire. Questo può aumentare sensibil-
mente la sollecitazione da vibrazioni per l’intero 
periodo di tempo operativo.
Per una valutazione precisa della sollecitazione 
da vibrazioni bisognerebbe considerare anche i 
tempi in cui l’apparecchio è spento oppure è ac-
ceso ma non è utilizzato effettivamente. Questo 
può ridurre chiaramente la sollecitazione da vi-
brazioni per l’intero periodo operativo.
Adottare misure di sicurezza supplementari per 
la protezione dell’operatore dall’effetto delle vi-
brazioni come p. es.: manutenzione dell’elettrou-
tensile e degli accessori, mani calde, organizza-
zione dello svolgimento del lavoro.

Pialletto GHO 40-82 C
Professional

Codice prodotto 0 601 59A ...

Potenza nominale 
assorbita W 850

Potenza resa W 450

Numero di giri a vuoto min-1 14000

Profondità di passata mm 0 – 4,0

Profondità di battuta mm 0 – 24

max. larghezza di pialla-
tura mm 82

Peso in funzione della 
EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,2

Classe di sicurezza /II
Le caratteristiche si riferiscono a tensioni nominali [U] 
230/240 V. In caso di tensioni minori ed in caso di mo-
delli speciali a seconda dei Paesi, le caratteristiche ri-
portate possono essere divergenti.

Si prega di tenere presente il codice prodotto applicato 
sulla targhetta di costruzione del Vostro elettroutensile. 
Le descrizioni commerciali di singoli elettroutensili pos-
sono variare.
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Dichiarazione di conformità
Assumendone la piena responsabilità, dichiaria-
mo che il prodotto descritto nei «Dati tecnici» è 
conforme alle seguenti normative ed ai relativi 
documenti: EN 60745 in base alle prescrizioni 
delle direttive 2004/108/CE, 98/37/CE (fino al 
28.12.2009), 2006/42/CE (a partire dal 
29.12.2009).

Fascicolo tecnico presso: 
Robert Bosch GmbH, PT/ESC, 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

07.12.2007, Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Montaggio
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Cambio degli utensili
Prestare attenzione cambiando la lama per 
piallare. Non afferrare la lama per piallare ai 
bordi taglienti. È possibile ferirsi ai bordi mol-
to affilati.

Utilizzare esclusivamente lama per piallare Bosch 
in metallo duro (HM/TC).

La lama per piallare in metallo duro (HM/TC) ha 
2 taglienti e può essere voltata. Quando entram-
bi i taglienti non sono più affilati, la lama per pial-
lare 15 deve essere sostituita. La lama per pialla-
re HM/TC non deve essere riaffilata.

Smontaggio della lama per piallare 
(vedi figura A)

Per voltare oppure sostituire la lama per piallare 
15 ruotare il cilindro lama 12, fino a quando lo 
stesso si trova in posizione parallela rispetto alla 
suola del pialletto 10.

Allentare le 2 viti di fissaggio 14 con l’ausilio 
della chiave per viti a esagono cavo 17 per ca. 
1–2 giri.

Qualora si rendesse necessario, allentare 
l’elemento di serraggio 13 tramite un leggere 
colpo con un attrezzo adatto, p. es. un cuneo 
di legno.

Ribaltare in basso la protezione laterale 
dell’albero portalame 16 e con un pezzo di le-
gno spingere fuori lateralmente la lama del 
pialletto 15 dal cilindro lama 12.

Smontaggio della lama per piallare 
(vedi figura B)

Tramite la scanalatura di guida della lama per 
piallare viene sempre garantita, in caso di sosti-
tuzione oppure di cambio di lato, una regolazione 
uniforme dell’altezza.

Se necessario, pulire la sede della lama nell’ele-
mento di serraggio 13 e la lama per piallare 15.

Montando la lama per piallare prestare attenzio-
ne affinché la stessa sia posizionata perfettamen-
te nella guida di supporto dell’elemento di ser-
raggio 13 e che venga allineata a livello al bordo 
laterale della suola posteriore del pialletto 10. Al 
termine serrare le 2 viti di fissaggio 14 con l’ausi-
lio della chiave per viti a esagono cavo 17.

Nota bene: Controllare prima della messa in fun-
zione la sede fissa delle viti di fissaggio 14. Ruo-
tare manualmente il cilindro lama 12 ed assicu-
rarsi che la lama per piallare non tocchi in nessun 
punto.

Aspirazione polvere/aspirazione trucioli
Polveri e materiali come vernici contenenti 
piombo, alcuni tipi di legname, minerali e me-
talli possono essere dannosi per la salute. Il 
contatto oppure l’inalazione delle polveri pos-
sono causare reazioni allergiche e/o malattie 
delle vie respiratorie dell’operatore oppure 
delle persone che si trovano nelle vicinanze.
Determinate polveri come polvere da legname 
di faggio o di quercia sono considerate cance-
rogene, in modo particolare insieme ad addi-
tivi per il trattamento del legname (cromato, 
protezione per legno). Materiale contenente 
amianto deve essere lavorato esclusivamente 
da personale specializzato.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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– Utilizzate, se possibile, un sistema di aspi-
razione delle polveri.

– Provvedere per una buona aerazione del 
posto di lavoro.

– Si consiglia di portare una mascherina pro-
tettiva con classe di filtraggio P2.

Osservare le norme in vigore nel Vostro paese 
per i materiali da lavorare.

Pulire regolarmente l’espulsione trucioli 2. Per 
pulire un’espulsione trucioli intasata utilizzare un 
attrezzo adatto, p. es. un pezzo di legno, aria 
compressa, ecc.

Non avvicinare mai le mani all’espulsione dei 
trucioli. Le parti rotanti costituiscono un con-
creto pericolo.

Per garantire un’aspirazione ottimale utilizzare 
sempre un dispositivo di aspirazione esterno op-
pure un sacchetto raccoglipolvere/raccoglitru-
cioli.

Aspirazione esterna (vedi figura C)

Nell’espulsione trucioli può essere inserito su en-
trambi i lati un tubo di aspirazione (Ø 35 mm) 18 
(accessorio).

Collegare il tubo di aspirazione 18 con un aspira-
polvere (accessorio opzionale). Una visione d’in-
sieme relativa al collegamento con diversi tipi di 
aspirapolvere si trova alla fine di queste istruzio-
ni.

L’aspirapolvere deve essere adatto per il materia-
le da lavorare.

Utilizzare un aspiratore speciale per l’aspirazione 
di polveri particolarmente nocive per la salute, 
cancerogene oppure polveri asciutte.

Aspirazione propria (vedi figura C)

Per piccoli lavori può essere collegato un sac-
chetto raccoglipolvere/raccoglitrucioli (accesso-
rio) 19. Inserire saldamente la bocchetta del sac-
chetto raccoglipolvere nell’espulsione trucioli 2. 
Svuotare per tempo il sacchetto raccoglipolve-
re/raccoglitrucioli 19 affinché l’aspirazione della 
polvere possa rimanere ottimale.

Espulsione trucioli a scelta

Con la leva di commutazione 9 l’espulsione tru-
cioli 2 può essere commutata verso destra oppu-
re verso sinistra. Premere la leva di commutazio-
ne 9 sempre fino allo scatto in posizione finale. 
La direzione dell’espulsione trucioli selezionata 
viene indicata tramite un simbolo a freccia sulla 
leva di commutazione 9.

Uso

Modi operativi

Regolazione della profondità di passata

Con la manopola 1 è possibile regolare in conti-
nuo la profondità di passata di 0–4,0 mm in base 
alla scala profondità di passata 4 
(graduazione = 0,1 mm).

Piedino d’appoggio (vedere figura G)

Il piedino d’appoggio 28 consente di appoggiare 
l’elettroutensile direttamente dopo la piallatura 
senza il pericolo di un danneggiamento del pezzo 
in lavorazione oppure della lama per piallare. Du-
rante la lavorazione il piedino d’appoggio 28 vie-
ne sollevato e la parte posteriore della suola del 
pialletto 10 viene sbloccata.

Messa in funzione
Osservare la tensione di rete! La tensione 
della rete deve corrispondere a quella indi-
cata sulla targhetta dell’elettroutensile. Gli 
elettroutensili con l’indicazione di 230 V 
possono essere collegati anche alla rete di 
220 V.

Accendere/spegnere

Per accendere l’elettroutensile azionare prima il 
pulsante di sicurezza 5 e premere poi l’interrut-
tore di avvio/arresto 6 tenendolo premuto.

Per spegnere l’elettroutensile rilasciare di nuovo 
l’interruttore di avvio/arresto 6.

Nota bene: Per motivi di sicurezza non è possibi-
le bloccare l’interruttore avvio/arresto 6 che de-
ve essere tenuto sempre premuto durante l’eser-
cizio.
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Constant Electronic

La Constant-Electronic mantiene la velocità di ro-
tazione pressoché costante con corsa a vuoto e 
carico garantendo un’uniforme prestazione di la-
voro.

Avviamento dolce

L’avviamento dolce elettronico limita la coppia 
all’accensione ed aumenta la durata del motore e 
della cinghia d'azionamento.

Protezione termosensibile contro sovraccarichi

In caso di sovraccarico il numero di giri viene ri-
dotto. Far raffreddare l'elettroutensile senza ca-
rico al massimo numero di giri al minimo per ca. 
30 secondi.

Indicazioni operative

Piallatura (vedere figura G)

Regolare la profondità di passata desiderata e 
appoggiare l’elettroutensile con la parte anterio-
re della suola del pialletto 10 sul pezzo in lavora-
zione.

Avvicinare l’elettroutensile alla superficie in 
lavorazione soltanto quando è in azione. In 
caso contrario vi è il pericolo di provocare un 
contraccolpo se l’utensile ad innesto si incep-
pa nel pezzo in lavorazione.

Accendere l’elettroutensile e condurlo con avan-
zamento uniforme sopra la superficie da lavora-
re.

Per la realizzazione di superfici pregiate lavorare 
esclusivamente con avanzamento minimo ed 
esercitare la pressione centralmente sulla suola 
del pialletto.

In caso di lavorazione di materiali duri, p. es. le-
gno duro ed in caso di impiego della larghezza 
massima di piallatura, regolare solo la profondità 
di passata minima e ridurre ev. l’avanzamento del 
pialletto.

Un avanzamento eccessivo riduce la finitura su-
perficiale e può causare un rapido intasamento 
dell’espulsione trucioli.

Solo lame per piallatura affilate permettono buo-
ne prestazioni di taglio e proteggono l’elettrou-
tensile.

Il piedino d’appoggio 28 integrato consente an-
che un proseguimento della piallatura dopo 
un’interruzione su un punto a scelta del pezzo in 
lavorazione:

– Applicare l’elettroutensile con il piedino d’ap-
poggio posizionato verso il basso sul punto 
del pezzo in lavorazione in cui deve essere 
proseguita la piallatura.

– Accendere l’elettroutensile.
– Spostare la pressione d’appoggio sulla suola 

anteriore del pialletto e spingere lentamente 
l’elettroutensile in avanti ( ). Effettuando 
questa operazione il piedino d’appoggio viene 
sollevato ( ) in modo da consentire alla parte 
posteriore della suola del pialletto di appog-
giare nuovamente sul pezzo in lavorazione.

– Condurre l’elettroutensile con avanzamento 
uniforme sopra la superficie da lavorare ( ).

Smussatura degli angoli (vedi figura H)

Le scanalatura a V presenti nella suola anteriore 
del pialletto consentono una smussatura facile 
degli angoli del pezzo in lavorazione. Utilizzare la 
scanalatura a V adatta a seconda della larghezza 
di smussatura desiderata. Per effettuare questa 
lavorazione appoggiare il pialletto con la scanala-
tura a V sull’angolo del pezzo in lavorazione e 
condurlo lungo lo stesso.

Piallatura con guida parallela/guida angolare 
(vedi figure D–F)

Montare sempre la guida parallela 20 oppure la 
guida angolare 24 sull’elettroutensile con la vite 
di fissaggio 23. A seconda dell’impiego montare 
la guida profondità di battuta 27 all’elettrouten-
sile con la vite di fissaggio 26.

Allentare il controdado 22 e regolare la larghezza 
di battuta desiderata alla scala 21. Serrare di 
nuovo saldamente il controdado 22.

Regolare conformemente la profondità di battuta 
desiderata con la guida profondità di battuta 27.

Scanalatura utiliz-
zata

Quota a 
(mm)

nessuna 0 – 5,7
piccola 1,9 – 7,6
media 4,7 – 10,3
grande 5,9 – 11,6

OBJ_BUCH-633-001.book  Page 54  Friday, January 11, 2008  8:09 AM



 Italiano | 55

Bosch Power Tools 1 609 929 N12 | (11.1.08)

Effettuare più volte la piallatura fino a quando è 
stata raggiunta la profondità di battuta desidera-
ta. Condurre il pialletto con pressione d’appog-
gio laterale.

Smussatura con guida angolare

Per la smussatura di 
scanalature e superfici 
regolare l’angolo d’incli-
nazione necessario con 
la regolazione dell’ango-
lo 25.

Magazzino porta-lame per piallare/chiave

Come illustrato nella figura, nel magazzino porta-la-
me per piallare/chiave 3 è possibile conservare una 
lama del pialletto 15 ed una chiave per vite ad esa-
gono cavo 17. Per poter estrarre il contenuto del 
magazzino, togliere completamente il magazzino 
porta-lame per piallare/chiave 3 dal pialletto.

Stazione di servizio (vedi figura I)

La stazione di servizio 29 nella valigetta può es-
sere utilizzata come dispositivo di fissaggio per il 
pialletto, p. es. per il cambio della lama.

Non utilizzare la stazione di servizio per il 
funzionamento stazionario del pialletto.

Manutenzione ed assistenza

Manutenzione e pulizia
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Per poter garantire buone e sicure operazio-
ni di lavoro, tenere sempre puliti l’elettrou-
tensile e le prese di ventilazione.

Mantenere il piedino d’appoggio 28 facilmente 
azionabile e pulirlo regolarmente.

Se nonostante gli accurati procedimenti di pro-
duzione e di controllo l’elettroutensile dovesse 
guastarsi, la riparazione va fatta effettuare da un 
punto di assistenza autorizzato per gli elettrou-
tensili Bosch.

In caso di richieste o di ordinazione di pezzi di ri-
cambio, comunicare sempre il codice prodotto a 
10 cifre riportato sulla targhetta di fabbricazione 
dell’elettroutensile!

Sostituzione della cinghia d’azionamento 
(vedi figure K – L)

Svitare la vite 8 e rimuovere la copertura della 
cinghia 7. Togliere la cinghia d’azionamento 30 
usurata.

Prima del montaggio di una nuova cinghia d’azio-
namento 30 pulire entrambe le ruote della cin-
ghia 31 e 32.

Mettere la cinghia d’azionamento 30 nuova per 
prima sulla ruota piccola della cinghia 32 ed ap-
plicare successivamente la cinghia d’azionamen-
to 30, ruotando manualmente, sulla ruota grande 
della cinghia 31.

Applicare la copertura della cinghia 7 e serrare 
saldamente la vite 8.

Servizio di assistenza ed assistenza 
clienti
Il servizio di assistenza risponde alle Vostre do-
mande relative alla riparazione ed alla manuten-
zione del Vostro prodotto nonché concernenti le 
parti di ricambio. Disegni in vista esplosa ed in-
formazioni relative alle parti di ricambio sono 
consultabili anche sul sito:
www.bosch-pt.com
Il team assistenza clienti Bosch è a Vostra dispo-
sizione per rispondere alle domande relative 
all’acquisto, impiego e regolazione di apparecchi 
ed accessori.

15

3

17
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Italia

Robert Bosch S.p.A.
Via Giovanni da Udine 15
20156 Milano
Tel.: +39 (02) 36 96 26 63
Fax: +39 (02) 36 96 26 62
Tel.: Filo diretto con Bosch: +39 (02) 36 96 23 14
www.Bosch.it

Svizzera

Tel.: +41 (044) 8 47 15 13
Fax: +41 (044) 8 47 15 53

Smaltimento
Avviare ad un riciclaggio rispettoso dell’ambiente 
gli imballaggi, gli elettroutensili e gli accessori di-
smessi.

Solo per i Paesi della CE:

Non gettare elettroutensili dismes-
si tra i rifiuti domestici!
Conformemente alla norma della 
direttiva CE 2002/96 sui rifiuti di 
apparecchiature elettriche ed elet-
troniche (RAEE) ed all’attuazione 

del recepimento nel diritto nazionale, gli elet-
troutensili diventati inservibili devono essere rac-
colti separatamente ed essere inviati ad una riu-
tilizzazione ecologica.

Con ogni riserva di modifiche tecniche.
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1 608 132 006 1x:
2 608 635 376

2x:
2 608 635 350

2 605 411 035

2 605 438 567

2 607 000 102

2 607 001 077
(45°)

GAS 25
GAS 50
GAS 50 M

Ø 35 mm
3 m   2 607 002 163
5 m   2 607 002 164
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